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Stiftung für Kinder- und Jugendarbeit 

in der Ev. Kirchengemeinde Hösel 

 

Jahresbericht und Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025  

Wie in den Vorjahren konnte die Stiftung für Kinder- und Jugendarbeit die 

traditionellen Aktionen fortführen.  

Bei den beiden Konfirmationen im Mai bot die Stiftung mit Unterstützung einiger 

Jugendlichen einen Sektstand nach den Gottesdiensten an. Die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden mit ihren Familien nahmen das Angebot gerne an. Die Stiftung 

erhielt an diesen beiden Sonntagen Zuwendungen in Höhe von 2.300 €. 

Am 14. Juni 2025 fand zum 9.mal die Radtour „Mit Glauben zum Ziel“ statt. Start- 

und Zielpunkt war das Ev. Gemeindehaus in Hösel. Die 200 km lange Strecke verlief 

über Duisburg nach Xanten und auf der anderen Rheinseite zurück. 9 Frauen und 

Männer starteten um 7 Uhr und legten an einem Tag die gesamte Strecke zurück. 15 

Radfahrerinnen und Radfahrer starteten später und fuhren 110 km bzw. 65 km an 

diesem Samstag. Traditionell endete für alle der Tag mit einem gemeinsamen Grillen 

auf der Kindergartenwiese, wo fleißige Helferinnen und Helfer mit leckeren Speisen 

und Getränken die Aktiven in Empfang nahmen. Aufgrund einer gezielten Werbung 

um Sponsoren konnten nach Abzug der Kosten Spenden für die Stiftung in Höhe von 

2.400 € akquiriert werden. 

Beim Gemeindefest am letzten Sonntag vor den Sommerferien trug die Stiftung mit 

einem Popcornstand zum Gelingen des Festes bei. Die Einnahmen der 

Veranstaltung waren laut Presbyteriumsbeschluss für das Außengelände des 

Kindergartens vorgesehen. 

Die Kinderfreizeit der Ev. Kirchengemeinde Hösel nach Wilhelmshaven fand wie im 

Vorjahr großen Zuspruch. Die Stiftung unterstützte die Fahrt mit 400 €. 

Die Backöfen im Jugendkeller waren veraltet und konnten nicht mehr 

zufriedenstellend von der Jugend für das gemeinsame Kochen und Backen 

eingesetzt werden. Gemeinsame Mahlzeiten waren schon immer für ein gutes 

Miteinander förderlich. Deshalb finanzierte die Stiftung im Frühjahr zwei neue 

Backöfen, mit denen die Jugendlichen wieder für ihr leibliches Wohl sorgen können. 

Im Anschluss an die Kinderbibeltage im September 2025 bot die Stiftung sonntags 

für die Kinder und deren Eltern eine Familienrallye an. Über einen QR-Code wurden 

Fragen zur Historie Hösels gestellt. 24 Familien gingen per Handy hochmotiviert an 

die Aufgaben heran und lösten alle Fragen in 1-2 Stunden. Die Kinder wurden mit 

kleinen Preisen belohnt. Das Fest klang trotz des trüben Wetters mit Würstchen, 

Brötchen und Getränken auf der Wiese mit viel Spaß und Unterhaltung aus.  
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Nach dem St. Martinszug der Wilhelm-Busch-Schule hatte die Ev. Kirchengemeinde 

mit der Stiftung zusammen einen Stand vor dem Gemeindehaus aufgebaut. Alle 

Kinder, die mit Laternen vorbeikamen, erhielten Süßigkeiten und den Flyer der 

Stiftung.  

Gut besucht war der auf Initiative der Stiftung gehaltene Vortrag von Michael 

Schneider am 11. November 2025. Der zertifizierte Testamentsvollstrecker und 

Steuerberater aus Ratingen hielt einen Vortrag zum Thema „Richtig erben und 

vererben“. Herr Schneider konnte anhand vieler Beispiele praxisnahe Tipps geben 

und die Fragen der TeilnehmerInnen zufriedenstellend beantworten. 

Für den Stiftungsabend am 15. November 2025 hatte die Stiftung das 

Kirchenkabarett „LutherRatten“ aus Düsseldorf gewonnen. Aus Anlass des 40-

jährigen Bestehens traten die 6 Laien-Schauspieler mit dem Programm „40 Jahre 

beherzt gescherzt“ auf. Die Sponsoren der Stiftung waren zu diesem vergnüglichen 

Abend kostenfrei eingeladen. Darüber hinaus wurden Eintrittskarten für den 

Kabarettabend verkauft. Den Ausgaben von rund 850 € standen Einnahmen von 

knapp 1.000 € gegenüber. 

Beim Adventscafé am 29.11.2024 im Ev. Gemeindehaus in Hösel konnte durch 

Kuchen- und Waffelverkauf ein Erlös von 210 € erwirtschaftet werden. 

Das Finanzamt Düsseldorf- Mettmann erstattete die in 2023 fälschlicherweise 

bezahlten Steuern in Höhe von 2.850,85 €. 

Auf Empfehlung der KD-Bank Dortmund wurden 8.000 € in der Carrara 

Festzinsanleihe angelegt. 

Alle Aktivitäten der Stiftung wurden von den jeweiligen Zielgruppen gut 

angenommen. Die Kosten konnten überwiegend von den Einnahmen gedeckt 

werden. Allerdings blieben 2025 größere Zustiftungen und Spenden aus. Leider war 

nur eine Zustiftung im 4-stelligen Bereich zu verbuchen und eine private Feier, bei 

der um Zustiftungen statt persönlichen Geschenken gebeten wurde. Der Vorstand 

denkt darüber nach, wie mehr Menschen für die Arbeit der Stiftung begeistert werden 

können. 

Im Einzelnen ergibt sich folgendes Bild für die eingegangenen Spenden und 

Zustiftungen: 

 2025 2024 

Zustiftungen (in den Vermögensstock) 7.873,07 € 13.528,17 € 

Zur direkten Erfüllung des Stiftungszwecks:   

Spenden 6.017,64 € 8.848,72 € 

Erträgnisse aus Vermögensverwaltung 13.663,50 € 10.190,48 € 
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Die Jugendleiterstelle der Ev. Kirchengemeinde Hösel wurde mit 10.000 € 

bezuschusst. 

Die Ausgaben ergeben sich wie folgt: 

Jugendleiterstelle 10.000,00 € 

Backöfen Jugendkeller 1.071,00 € 

Mitarbeiter-Wochenende 1.000,00 € 

Konfirmationen Sektempfang 77,18 € 

Kinder- Sommerfreizeit 395,00 € 

Gemeindefest, Familienrallye, St. Martin 668,39 € 

Radtour 855,53 € 

Stiftungsabend 613,49 € 

Vortrag 238,00 € 

Steuerberatung 361,28 € 

Bundesanzeiger-Verlag, Kontoführung 162,37 € 

Porto, Newsletter, Homepage, Etiketten 443,31 € 

gesamt: 15.885,55 € 

 

 

Das Gesamtvermögen der Stiftung zum 31.12.2025 in Höhe von 487.342,45 €  

(Vorjahr: 475.943,79 €) gliedert sich wie folgt auf: 

 2025 2024 

Wertpapiere 460.294,11 € 452.294,11 € 

Festgeld 10.000,00 € 10.000,00 € 

Geschäftsanteile 2.600,00 € 2.600,00 € 

Girokonto 12 6.827,63 € 7.672,79 € 

Girokonto 22 7.620,71 € 3.376,89 € 
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Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025 wird durch folgende 

Zahlen verdeutlicht: 

 

Spenden 6.017,64 € 

Gewinn aus Vermögensverwaltung 13.663,50 € 

Gewinnvortrag aus 2024 7.153,64 € 

Gesamt: 26.834,78 € 

Ausgaben 15.885,55 € 

Jahresüberschuss 10.949,23 € 

 

Der Überschuss von 10.949,23 wird in Höhe von 5.000 € in die freie Rücklage 

gemäß §62I Nr. 3 AO eingestellt, die somit unter Hinzurechnung des 

Vorjahresbestandes von 17.800 €  nunmehr 22.800 € beträgt.  

Die zweckgebundene Rücklage gemäß §62I Nr.1 AO bleibt mit 32.000 € bestehen. 

Der Saldo in Höhe von 5.949,23 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

 

Hösel, den 11. Februar 2026 

 

 

 

 

 

Fischbach   Klare   Mothes  Paas   Reek 


